
Rückblick – 
Begegnungswochenende mit dem CVJM Niesky 
in Ebersdorf/Thüringen vom 30.10. – 02.11.2025 

 

Es war Donnerstag, 1230Uhr. Ein VW-Bus bewegte sich, voll beladen mit 

sieben Personen und Gepäck, Richtung Autobahn. Nach einer guten Fahrt 

waren wir um 1700Uhr in Ebersdorf, wo wir im Haus „Sonnenschein“ der 

Herrnhuter Brüdergemeine Unterkunft hatten. 

Die Nieskyer waren mit 22 Personen eindeutig in der Überzahl.  

Trotzdem, dass wir uns lange nicht gesehen hatten und manche sich gar 

nicht kannten, waren wir schnell vertraut und hatten beim Kennenlernabend 

unseren Spaß. 

Am Freitag waren wir zu einer Führung in Reichenbach im Vogtland bei den 

„Sächsischen Israelfreunden“ angemeldet. Matthias Hampel, der selber sehr 

viel Herzblut in die Ausstellung investiert hatte, erklärte uns die Geschichte 

Israels von Abraham bis heute. Die Stiftshütte und der Tempel, in 

Miniaturgröße 1:100 nachgebaut, beeindruckte uns sehr. Vor allem, als uns 

Matthias erklärte, wie Jesus selber Opferlamm wurde und in IHM die ganze 

Schrift und Gesetze erfüllt sind. Gottes Wort und seine Heilsgeschichte mit 

seinem Volk Israel und allen Menschen, ist so vollkommen. 

Nachdem wir uns mit 

Vesper und Kaffee 

mit Kuchen gestärkt 

hatten, besichtigten 

wir die nicht weit 

entfernte 

Göltzschtalbrücke – 

die weltweit größte 

Brücke aus 

Ziegelsteinen. 

 

Am Abend teilte uns Ruth K. ihre Gedanken zum Gleichnis von den 10 

Jungfrauen aus Matth.25 mit, und wir überlegten, wie wir unsere Lampen am 

Brennen halten können. 

Am Samstag fuhren wir zur Bleiloch-Talsperre an der Saale, wo wir das 

Pumpspeicherkraftwerk besichtigten. In einem Film war sehr spannend zu 

sehen, wie die Staumauer 1925-1932 geplant und komplett aus Gussbeton 



erbaut wurde. Die Saale ist hier auf einer Länge von 28km aufgestaut und 

somit die größte Talsperre Deutschlands. Ein Mitarbeiter führte uns durch 

das ganze Kraftwerk und sogar durch den Kontrollgang quer durch die 

Staumauer. 

Am Nachmittag teilten wir uns in Gruppen, je nach Interesse, zum Baden, 

Basteln, Spaziergang oder Wandern. 

Gerd N. zeigte uns abends sehr eindrücklich, was Worte in uns bewirken, 

und  wir ermutigten uns gegenseitig mit vielen Bibelworten.  

Dadurch, dass der Kirchsaal der Herrnhuter Brüdergemeine neben dem 

Freizeitheim befindet, lag es nahe, dass wir dort am Sonntag den 

Gottesdienst besuchten. 

Der Abschied nach einem so schönen Wochenende, mit guter 

Gemeinschaft, fällt allen immer sehr schwer. 

Doch mit vielen positiven und intensiven Eindrücken machten wir uns fröhlich 

auf den Nachhauseweg und freuen uns schon auf das nächste 

Begegnungswochenende vom 29.10. – 1.11.2027. 

                                                                                           Anne Blessing 


